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@ Anordnung zum Darstellen von Zeichen an einem Bildschirm.

@ Die Erfindung bezieht sich auf eine Anordnung zum
mehrfarbigen Darstellen von Zeichen (AZ, GZ) an einem
Bildschirm einer Anzeigeeinheit {AE), mittels der auRer den
Zeichen (AZ, GZ) auch mehrfarbige grafische Muster (GM)
und/oder mehrfarbige Fernsehbilder darstellbar sind. Zur
Erhdhung der Lesbarkeit der Darstellung werden diejenigen
Zeichen (AZ, GZ), die in verhiltnismaRig dunkien Farben (R,
B) auf dunkiem Hintergrund dargestellt werden, relativ zu
den verhiltnisméaRig hellen Farben aufgehellt dargestellt. Bei
der Darstellung der grafischen Muster (GM) und der Fernseh-
bilder wird die Helligkeit der verhéltnismiRig dunklen Far-
ben (R, B) nicht veréndert. Die Anordnung ist insbesondere
flr eine Darstellung von Zeichen (AZ, GZ) bei Bildschirmtext
(Interactive-Videotex) oder Videotext (Broadcast-Videotex)
vorgesehen.
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Anordnung zum Darstellen von Zeichen an einem Bildschirm

Die Erfindung bezieht sich auf eine Anordnung zum Dar-
stellen von Zeichen an einem Bildschirm einer Anzeige-
einheit, mittels der die Zeichen in unterschiedlichen
Farben darstellbar sind und mittels der aufler den Zeichen
auch mehrfarbige .grafische Muster und/oder mehrfarbige
Fernsehbilder darstellbar sind.

Bei den neuen Telekommunikationsdiensten Bildschirmtext
(Interactive-Videotex) und Videotext (Broadcast Video-
tex) ist es mBglich, mit Hilfe eines Fernsehgerits zu-
sitzlich zu den iiblichen Fernsehbildern auch Zeichen und
grafische Muster darzustellen. Unter den Zeichen werden
in diesem Zusammenhang alphanumerische Zeichen und Soﬁder—
zeichen sowie linienfdrmige grafische Zeichen verstanden,
wihrend unter grafischen Mustern verhdltnismdBig grobe
grafische Darstellungen verstanden werden.

Bei der Darstellung der Zeichen und grafischen Muster wird
der Bildschirminhalt, der als Seite bezeichnet wird, bei-
spielsweise in 960 Zeichenfelder eingeteilt, die in

2L Zeilen mit jeweils 40 Zeichenfeldern angeordnet sind.
Bei einer Darstellung von alphanumerischen Zeichen ist in
jedem Zeichenfeld ein Zeichen dargestellt. Das Zeichenfeld
besteht in diesem Fall aus 8x10 oder 8x12 Bildpunkten,
mittels denen die einzelnen Zeichen dargestellt werden.

Mit cdem gleichen Raster kfnnen auch feine grafische Zeichen
dargestellt werden, dié sich {ber ein oder mehrere Zeichen-
felder erstrecken kdnnen. Bel einer Darstellung der grafi-~
schen Muster wird Jjedes Feld in 2x35 Grafikelemente aufge-
teilt und die grafischen Muster kinnen aus den méglichen

Kombinationen von hellen und dunklen Grafikelementen auf-
gebaut werden.

Ret 1 Kdg / 27. Mdrz 1981
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Die Darstellung der Zeichen und grafischen Muster kann in
den beim Fernsehen iiblichen Grundfarben rot, grin und
blau und deren Komplementirfarben gelb, cyan und magenta
sowie in weiB und schwarz erfolgen. Bei der Darstellung
kdnnen diese Farben auch als Hintergrundfarben ausgewdhlt
werden. ' '

Bei der Darstellung von Zeichen in verhdltnism&Big dunk-
len Farben, wie beispielsweise rot oder blau auf dunklem
Hintergrund, wurde festgestellt, daB wegen der relativ
geringen Leuchtintensit&dt und der gleichzeitig geringen
spektralen Augenempfindlichkeit fir rot und blau die
Zeichen schwer lesbar und erkennbar sind. Grobe grafische
Muster, die in roter oder blauer Farbe dargestellt o
werden, sind jedoch gut erkennbar.

Aus der DE-0S 27 40 329 und der EP-0S O 004 197 ist es
bereits bekannt, die Helligkeit der Farben zu verindern,
wenn anstelle von Fernsehbildern Videotexseiten am Bild-
schirm eines Fernsehgerédts dargestellt werden. Die Ein-
stellung der Helligkeit der Farben bei der Darstellung
der Videotexseiten im Verh#ltnis zu der Helligkeit der
Farben bei der Darstellung eines Fernsehbilds erfolgt bei
einem einmaligen Abgleich und gilt sowohl filir die Dar-
stellung der Zeichen als auch fiir die Darstellung der
grafischen Muster. Bei einer derartigen Einstellung der
Helligkeit der Farben besteht Jjedoch die Gefahr, daB ent-
weder bei der Darstellung der grafischen Muster die ver-
hdltnism#Big hellen Farben wie weiB, gelb und cyan rela-
tiv zu den verhdltnism&Efig dunklen Farben wie rot und
blau zu stark aufgehellt werden, oder bei der ﬁérstellung
der Zeichen die verhiltnismiBfig dunklen Farben wie rot
oder blau zu wenig aufgehellt werden. Dies trifft insbe-
sondere dann zu, wenn auf einer Videotexseite sowohl
Zeichen als auch grafische Muster dargestellt werden und
verhdltnismiBig dunkle Zeichen in der NZhe von grofen
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hellen Fl&dchen dargestellt werden.

Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrunde, eine
Anordnung anzugeben, mittels der eine besonders gute Les-
barkeit von Zeichen mit unterschiedlichen Farben an einem
Bildschirm einer Anzeigeeinheilt erreicht wird.

ErfindungsgemédB wird die Aufgabe bei der Anordnung der
eingangs genannten Art dadurch geldst, daB eine Steuer-
einheit vorgesehen ist, die bei der Darstellung von

~ Zeichen mit verhdltnismifBig dunklen Farben eine Aufhellung
~ dieser Farben relativ zu den darstellbaren verh&ltnis-

m&dBig hellen Farben bewirkt.

Die Anordnung -gemdB der Erfindung hat den Vorteil, daB
sie einen geringen Aufwand erfordert und ohne weiteres
in vorhandene Anzeigeeinheiten eingebaut werden kann.

Flir den Betrachter erscheint ein angenehmes Bild am Bild-
schirm. Gegeniiber einer Erhéhung der Gesamthelligkeit
hat die Anordnung den Vorteil, daB8 ein Flimmern der ver-
h&ltnismdBig hellen Farben vermieden wird und daB die

" Farben bei der Darstellung der grafischen Muster oder

der Fernsehbilder nicht ver@ndert werden. Auch bleibt
bei der Darstellung der Zeichen der Farbton erhalten,

da die Farben lediglich aufgehellt wérdquie Mischfarben
werden nicht verdndert und der Farbkontrast bleibt damit
ebenfalls erhalten. '

Die Anordnung erfordert einen besonders geringen Aufwand
wenn die Steuereinheit bei der Darstellung der Zeichen

in den verhdltnismiBig dunklen Farben an die Anzeigeein-

heit Steuersignale abgibt, mittels denen eine Aufhellung
dieser Farben erfolgt. Insbesondere ist es hierbei vor-
teilhaft, wenn die Steuersignale die Helligkeit der darge-
stellten Zeichen durch Hinzufiigen von entsprechenden
Anteilen der Grundfarbenerhthen.
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Eine weitere M6glichkeit der relativen Aufhellung der
verhdltnismdBig dunklen Farben besteht darin, daB die
Steuereinheit bei der Darstellung der Zeichen in den
verhdltnismafBig dunklen Farben die Gesamthelligkeit

der Darstellung am Bildschirm erhdht und Signale erzeugt,
mittels denen die Helligkeit der dargestellten verhdlt-
nism8Big hellen Farben verminderﬁ wird.

Falls eine Decodiereinheit vorgesehen ist, die den je-
weils darzustellenden Zeichen geordnete Farbsignale an _
die Anzeigeeinheit abgibt und die einen Bildspeicher ent-
hdlt, in dem den Zeichen und den zugehdrigen Farben zuge-
ordnete Datenwdrter gespeichert sind, wird eine vorteil-
hafte Ausfithrungsform der Anordnung dadurch erreicht, da8
die Steuereinheit einen Umsetzer enthdlt, der den ver-

.h&ltnismdBig dunklen Farben zugeordnete erste Codewdrter

in zweite Codewdrter umsetzt, die den entsprechenden
aufgehellten Farben zugeordnet sind. Insbesondere ist es
vorteilhaft, daB der Umsetzer dem Bildspeicher vorgeschall
tet ist, in dem anstelle der ersten Codewbrter die zweiten
Codewdrter speicherbar sind. Eine weitere M&glichkeit be-
steht darin, daB der Umsetzer zwischen dem Bildspeicher
und einem Bildwiederholspeicher angeordnet ist. Der Bild-
wiederholspeicher mufB3 dabei nicht den Inhalt einer voll-
stidndigen Seite enthalten. Beispielsweise kann es aus-
reichend sein, wenn in dem Bildwiederholspeicher jeweils
nur der Inhalt einer Zeile gespeichert ist.

Eine gute Lesbarkeit der Zeichen kann auch dadurch er-
reicht werden, daB die Anzeigeeinheit die Zeichen mit
erhthter Bildwechselfrequenz darstellt und da8 die Zei-
chen mit den verh&linismdBig dunklen Farben hiufiger dar-
gestellt werden als die Zeichen mit verhdltnismifig
hellen Farben oder dafl die Steuereinheit an die'Anzeige-
einheit Signale abgibt, mittels denen die Helligkeits-
signale bei der Darstellung der Zeichen in verhilinis-
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midBig hellen Farben periodisch kurzzeitig gesperrt
werden.

Insbesondere bei der Verwendung eines flachen ﬁild—
schirms, bei dem die Darstellung unter Verwendung einer
Vielzahl von Leuchtpunkten erfolgt, ist es vofteilhaft,
daB die Steuereinheit Signale erzeugt, die bei der Dar-
stellung der Zeichen mit den verhdltnismdBig dunklen
Farben eine Darstellung mit mehr Leuchtpunkten an der
Anzeigeeinheit ausldst als bei der Darstellung der Zei-
chen mit den verhdltnism&fig hellen Farben.

Die Anordnung wird in vorteilhafter Weise dann einge-
setzt, wenn als verhdltnismd8ig dunkle Farben insbeson-
dere die Grundfarben blau und rot vorgesehen sind und
als verhdltnism#Big helle Farben insbesondere die Farben
weilfl, gelb und cyan vorgesehen sind.

Da auch die Helligkeiten der Zeichen mit den Grundfarben
blau und rot unterschiedlich sind, ist es vorteilhaft,
wenn-die Steuereinheit Signale erzeugt, mittels denen
die Grundfarbe blau relativ zu den verhdZltnismdBig hellen
Farben stédrker aufgehellt wird als die Grundfarbe rot.

Eine Anwendung der Anordnung erweist sich insbesondere
dann als zweckmdfBig, wenn als Zeichen alphanumerische

Zeichen und/oder linienfdrmige grafische Zeichen vorge-
sehen sind.

Die Verwendung der Anordnung ist nicht nur dann vorteil-
laft, wenn Videotexseiten dargestellt werden, die aus-
schlieBlich Zeichen enthalten oder die gemischte Dar-
stellungen aus Zeichen und grafischen Mustern enthalten,
sondern die Verwendung erweist sich auch dann als zweck-
méBig, wenn die relative Aufhellung der verhdltnismiBig

dunklen rarben bei einer Einblendung von Zeichen in ein
Fernsehbild erfolgt.
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Eine besonders vorteilhafterDarstellung der Zeichen am
Bildschirm wird erreicht, wenn die relative Aufhellung
der verhiltnismdBig dunklen Farben nur bel einer dunklen
Hintergrundfarbe der Zeichen erfolgt. '

Im folgenden werden vorteilhafte Ausfiihrungsformen der

' Anordnung gemidB der Erfindung anhand von Zeichnungen

ndher beschrieben. Es zeigen:

Figur 1 einen Ausschnitt aus einer Videotexseite,
Figur 2 eine erste Ausfilhrungsform der Anordnung,
Figur 3 eine zweite Ausfihrungsform der Anordnung,
Figur 4 eine dritte Ausfihrungsform der Anordnung.

Bei dem in Figur 1 dargestellten Ausschnitt aus einer
Videotexseite sind Zeichen AZ und GZ und ein grafisches
Muster GM dargestellt. Als Zeichen sind alphanumerische
Zeichen AZ und ein aus feinen Linien gebildetes grafi-
sches Zeichen GZ dargestellt. Die Zeichen AZ und GZ und
das grafische Muster GM sind in Zeichenfeldern ZF ange-
ordnet, deren Begrenzungen nur aus Grinden der Verstind-
lichkeit dargestellt sind, jedoch am Bildschirm nicht
sichtbar sind. Jedes Zeichenfeld ZF wird bei der Dar-
stellung von Zeichen in ein nicht sichtbares Raster von
8x12 Bildpunkten BP eingeteilt. Durch die unterschied-
lichen Helligkeiten der Bildpunkte BP werden die Zeichen
AZ am Bildschirm dargestellt. Die grafischen Zeichen GZ
kbnnen in demselben Raster dargestellt werden wie die
alphanumerischen Zeichen AZ, Sie kOnnen sich auch lber
mehrere Zeichenfelder Z¥ erstrecken. Die Zeichen AZ und
GZ konnen in den drei Grundfarben.rot, griin, blau, den
Mischfarben gelb, cyan und magenta und in den Farben
schwarz und weiBl dargestellf werden., Innerhalb eines
Zeichenfeldes ZF kann die Farbe jedoch nicht geindert
werden. Als Hintergrund kénnen ebenfalls die Grundfarben,
die Mischfarben und die Farben schwarz und weiB verwendet
werden. )
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Bei der Darstellung der grafischen Muster GM werden die
Zeichenfelder ZF in 2x3 Grafikelemente GE eingeteilt.
Die grafischen Muster GM werden dann aus Zeichenfeldern
ZF mit unferschiedlichen Kombinationen der Grafikele-
mente GE dargestellt. Die Grafikelemente GE und die Hin-
tergrundfarbe konnen ebenfalls die Grundfarben, die
Mischfarben und die Farben schwarz und weiB annehmen.

Falls die Darstellung der Zeichen AZ und GZ auf dem Bild-
schirm in verh&ltnismdBig dunklen Farben wie rot oder
blau erfolgt, besteht, insbesondere bei einem dunklen
Hintergrund die Gefahr, daB die Zeichen AZ, GZ nicht gut
lesbar sind. Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn,
wie in Figur 1 dargestellt, ein grafisches Muster GM bei-
spielsweise mit einer verh#ltnism#Big hellen Farben, wie
weiBB, gelb oder cyan sehr nahe an die Zeichen AZ oder GZ
in blauer oder roter Farbe heranreicht.

Weiterhin wurde festgestellt, daB8 bei einer reinen Dar-
stellung von Zeichen diese schlecht lesbar sind, wenn ein
Teil der Videotexseite mit Zeichen mit verhdltnisméfig
heller Farbe beschrieben ist und ein weiterer abgesetzter

Teil in einer verhéltnisméﬁig dunklen Farbe beschrieben
ist. , .

Bei der in Figur 2 dargestellten ersten Ausfihrungsform
der Anordnung ist zwischen einer Bildsteuereinheit BST
und einer Anzeigeeinheit AE, die mit dem Bildschirm ver-
sehen ist, eine Steuereinheit SE angeordnet. Die Bild-
steuereinheit BST ist in bekannter Weise ausgebildet.
Sie enthéit Umschalteinheiten, {iber die wahlweise von
einem Fernsehempféinger kommende Férbsignale oder von
einem Videotexdecoder kommende Farbsignale zur Anzeiged
einheit AE durchgeschaltet werden. Derartige Umschalt-
einheiten sind allgemein bekannt und beispielsweise in
der Zeitschrift "Wireless World" Mai 1976, Seiten 64-68

beschrieben.
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Die den Grundfarben rot, grin und blau zugeordneten
Farbsignale R, G und B werden iUber Verzdgerungsglieder V
der Anzeigeeinheit AE zugeflhrt. AuBerdem werden die
Farbsignale R, G, B der Steuereinheit SE zugefiihrt. Bei
der Darstellung von Fernsehbildern an der Anzeigeeinheit
AR sind die Farbsignale Analogsignale, deren Momentan-
werte die jeweils darzustellende Farben und deren Hellig-
keit festlegen.Bei der Darstellung der Zeichen und der
grafischen Muster sind die Farbsignale bin#&re Signale,
die die Binirwerte O oder 1 annehmen. Bei der Darstellung
der Farbe rot hat beispielsweise nur das Farbsignzal R den
BinZrwert 1. In entsprechender Weise hat bel der Dar-
stellung der Farbe blau bzw. griin nur das Farbsignal B
bzw. G den Bin#rwert 1. Die Farbe schwarz wird dadurch
dargestellt, daB alle Farbsignale den BinZrwert 0 haben
und bei der Darstellung der Farbe weifBl haben alle Farb-
signale den Bindrwert 1. Die Mischfarben gelb, cyan und
magenta werden dadurch dargestellt, dafl jeweils die Farb-
signale R und G, G und B bzw. R und B den Binirwert 1
haben.

Wenn der Videotexdecoder feststellt, daB eine Videotex-
seite dargestellt werden soll, werden die entsprechenden
Farbsignale R, G und B der Anzeigeeinheit AE zugefiihrt.
Bei der Darstellung der grafischen Muster GM und bei der
Darstellung der Hintergrundfarben werden die Farbsignale
in bekannter Weise der Anzeigeeinheit AE zugefiihrt. Bei

~der Darstellung von alphanumerischen Zeichen AZ oder

grafischen Zeichen GZ erzeugt die Bildsteuereinheit BST
entsprechende Signale SAZ bzw. SGZ. Wenn eines dieser
Signale auftritt, gibt ein ODER-Glied G1 in der Steuerein-
heit SZ ein Signal S1 an zwei UND-Glieder U1 und U2 ab.

Wenn die Zeichen in blauer Farbe dargestellt werd-en sollen,

hat das Farbsignal B den Bindrwert 1, wihrend die Farbsig-
nale R und G die Bindrwerte O haben. In diesem Fall gibt
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das UND-Glied U1 ein Signal S2 Uber eine Schaltstufe SS9
und ein analoges ODER-Glied G2 als Signal S3 an die An-
zelgeeinheit AE ab. Unter Verwendung dieses Signals SB;

" das als Helligkeitssignal dient, werden die blauen Zei-

chen relativ zu den verhdltnism#Big hellen Farben, wie
weiB, gelb oder cyan, aufgehellt dargestellt. Die Auf-
hellung kanmn in bekannter Weise dadurch erfolgen, daB in
der Anzeigeeinheit AE geringe Anteile der Grundfarben rot
und grin durch entsprechende Zusatzfarbsignale erzeugt
werden. Es ist auch mSglich, das Signal S3 dem Gitter
einer als Kathodenstrahlrdhre ausgebildeten Bildrdhre
zuzufilhren, um die Helligkeit zu erhthen. In entsprechen-
der Weise wie bel der Darstellung der Zeichen in blauer
Farbe wird mittels des UND-Glieds U2 ein Signal S4 er--
zeugt, das bei der Darstellung der Zeichen in roter Farbe
diese aufhellt. Unter Verwendung der Schaltstufen SS1 und
SS2 kann die Amplitude der Signale S2 bzw. der Signale Sk
und damit der Signale S3 veridndert werden, so dafl die
Grundfarben rot und blau unterschiedlich stark aufgehellt
werden konnen. Hierbei ist es insbesondere vorteilhaft,
wenn die blaue Farbe stirker aufgehellt wird als die rote
Farbe. Die Verzdgerungsglieder V sind zum Ausgleich von.
zusdtzlichen Laufzeiten vorgesehen, die durch die UND-
Glieder U1 und U2, durch die Schaltstufen SS1 und SS2 und
das ODER-Glied G2 entstehen, so dafl die Signale S3 gleich-
zeitig mit den entsprechenden Farbsignalen auftreten.

Mit Hilfe der Steuereinheit SE wird auf einfache Weise
erreicht, dafl bei der Darstellung von Zeichen in den ver-
hiltnismdBig durlen Farben rot und blau diese relativ zu
den verhiltnismiBig hellen Farben aufgehellt werden.

Die relative Aufhellung der verhdltnism&fig dunklen Far-
ben Xann auch dadurch erfolgen, dafB die Anzeigeeinheit AR

flir eine hohere Bildwechselfrequenz ausgelegt wird und daB
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die Zeichen AZ und GZ mit verhdltnismdBig hellen Farben
mit einer geringeren Bildwechselfrequenz dargestellt
werden als die Zeichen AZ und GZ mit verhdltnismiBig
dunklen Farben. In diesem Fall wird mit dem Signal S3
eine hohere Biidwechselfrequenz eingestellt, so daBl dann
die verhiltnismifig dunklen Farben aufgehellt erscheinen.

Falls als Bildschirm ein aus einer Vielzahl von Leucht-
punkten gebildeter Bildschirm, beispielswelse ein flacher
Bildschirm, vorgesehen ist, kann die relative Aufhellung
der verhdltnismdBig dunklen Farben dadurch erfolgen, daB
die verhdltnism&Big hellen Farben mit einer geringeren
Anzahl von Leuchtpunkten dargestellt werden, wihrend
durch das Signal S3 veranlaBt wird, daB bei der Dar-
stellung der Zeichen in den verh&ltnism#fig dunklen Far-
ben entsprechend mehr Leuchtpunkte benutzt werden.

Bei der in Figur 3 dargestellten Anordnung wird die rela-
tive Aufhellung der verhdltnismdBig dunklen Farben da-
durch erreicht, daB die Gesamthelligkeit bei der Dar-
stellung von Videotexseiten erhdht wird und daf88 bei der
Darstellung von grafischen Mustern GM TNt
e E . oder bei der Dar-
stellung von Hintergrundfarben die verh#ltnism#fig hellen
Farben selektiv abgedunkelt werden. Der Videotexdecoder
in der Bildsteuereinheit BST gibt auBer den Farbsignalen
R, G und B wieder die Signale SAZ bzw. SGZ ab. Bei der
Darstellung der grafischen Muster GM oder bei der Dar-
stellung des Hintergrunds haben die Signesle SAZ und SGZ
jeweils den Bin#rwert O, so daB drei UND-Glieder U3 bis
US freigegeben werden. Wenn das grafische Muster GM odér
der Hintergrund in den Farben weiB, gelb oder cyan dar-
gestellt werden soll, geben die UND-Glieder U3, U4 bzw.
U5 ein Signal S5, S6 bzw. S7-2b, das Uber eine Schalt-
stufe SS3, SS4 bzw. SS5 und ein analoges ODER-Glied G3
als Signal S8 der Anzeigeeiﬁheit AE zugefihrt wird und
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diese Farben abdunkelt, so daB die verhidltnismidfig dunk-
len Farben auch auf diese Weise relativ zu den verhilt-
nisméBig hellen Farben aufgehellt erscheinen. Die Ver-
zdgerungsglieder V sind wiederum vorgesehen, um die Ver-
zbgerungszeiten durch die UND-Glieder U3 bis U5, die
Schaltstufen SS3 bis SS5 und das ODER-Glied G3 auszuglei-
chen. Durch die Schaltstufen SS3 bis SS5 kann wiederum der
Grad der Abdunklung fir jede Farbe einzeln eingestellt
werden., Das Signal S8 wird zweckméﬁigérweise dem Gitter
der Kathodenstrahlrdhre zugefiihrt, um die Helligkeit der
entsprechenden Farben zu vermindern.

Falls die Darstellung an der Anzeigeeinheit mit einer
erhthten Bildwechselfrequenz erfolgt, kann das Signal S8
dazu verwendet werden, bei der Darstellung der verhdltnis-
miaBig hellen Farben die Bildwechselfrequenz zu vermindern,

" 50-daB auch hier die vefhﬁltniSméBig dunklen Farben aufge-

hellt erscheinen. Bei der Darstellung aus einer Vielzahl
von Leuchtpunkten an einem flachen Bildschirm kann das
Signal S8 dazu verwendet werden, die Anzzhl der ange-
steuerten Leuchtpunkte bei der Darstellung der verhdltnis-
mdBig hellen Farben zu vermindern.

Bine weitere MBglichkeit zum selektiven Abdunkeln der ver-
hdltnismdBig hellen Farben besteht darin, daB unter Ver-
wendung des Signals S8 das entsprechende Hélligkeitssi:—
gnal zerhackt, d.h. periodisch kurzzeitig unterbrochen
wird. Dies kann beispielsweise durch eine UND-Verknlipfung

mit einem von einem Oszillator abgegebenen Taktsignal
erfolgen.

Bei dem in Figur 4 dargestellten Blockschaltbild ist die

Steuereinheit SE Bestandteil der Bildsteuereinheit BST.

Vom Videotexdecoder ist lediglich ein Bildspeicher BSP
dargestellt, in dem den darzustellenden Zeichen und grafi-
schen Mustern zugeordnete DatenwSrter gespeichert sind.
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Diese Datenwarter,enfhalten beispielsweise 16 Bindr-
zeichen, wovon 8 den darzustellenden alphanumerischen
Zeichen AZ oder den Grafikelementen GE zugeordnet sind
und von denen weitere 8 Bindrzeichen Steuerzeichen dar-
stellen, die die Farbe oder die Art der Darstellung kenn-
zeichnen oder die angeben, dafB es sich um Datenwdrter
handelt, die den alphanumerischen Zeichen AZ oder den
Grafikelementen GE zugeordnet sind. Fir die Darstellung
der Farben sind entsprechend'den Farbsignalen R, G und B
aus 3 Binirzeichen bestehende erste Codewdrter vorgesehen.

Die Steuereinheit SE enthZlt einen Bildwiederholspeicher
BWS, der beispielsweise den Inhalt einer Zeile am Bild-
schirm zwischenspeichert. Mit Ausnahme der den Farbsig-
nalen zugeordneten ersten Codewdrter werden alle ilbrigen
Bin&rzeichen als Signale S9 dem Bildwiederholspeicher
BWS unmittelbar zugefiihrt. Die Farbsignale werden iiber
einen Umsetzer UM1 dem Bildwiederholspeicher BWS zuge-
fihrt,

Im Bildwiederholspeicher BWS sind mehr SpeicherplZtze fiir
die Datenwtrter vorgesehen, als im Bildspeicher BST.
Anstelle von drei BinZrzeichen fiir die ersten Codewbrter
sind vier Bindrzeichen fir zweite CodewSrter in den
Datenwdrtern vorgesehen, so daf aufler den Grundfarben,
deren Komplementdrfarben und den Farben schwarz und weif
noch weitere Farben speicherbar sind. Als weitere Farben
sind die Farben "aufgehelltes blau" und "aufgehelltes rot"
vorgesehen. Wenn der Videotexdecoder die Signale SAZ oder
SGZ abgibt und die Zeichen in den Farben rot oder blau
dargestellt werden sollen, werden in den zweiten Code-
wortern im Bildwiederholspeicher BWS die entsprechenden
Kombinationen der BinZrzeichen eingespeichert, die diesen
aufgehellten Farben zugeordnet sind. Dem Bildwiederhol-
speicher BWS ist ein zweiter Umsetzer UM2 nachgeschaltet,
der diesen vier Bindrzeichen wieder drei Farbsignale
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R1, G1 und B1 zuordnet. Diese Farbsignale unterscheiden
sich von den Farbsignalen R, G und B dadurch, daB bei

-der Darstellung der Zeichen in blauer Farbe auch die

Farbsignale R1 und G1 vorgegebene Momentanwerte auf-
welsen und daf8 bei der'Darstellung der Zeichen in roter
Farbe auch die Farbsignale G1 und B1 vorgegebene Momentan-
werte aufweisen, um aufgrund der additiven Mischung der
Farben die blaue bzw. rote Farbe aufzuhellen.

Eine weitere M8glichkeit der Ausgestaltung der Bild-
steuereinheit besteht darin, dal der Bildspeicher BSP
bereits derart erweitert wird, daB fir die Farben aus

4 Bindrzeichen gebildete zweite Codewbrter vorgesehen
werden. In diesem Fall ist der Bildwiederholspeicher BWS
nicht erforderlich und der Umsetzer UM1 wird dem Bild-
speicher BSP vorgeschaltet.

Der Umsetzer UM2 kann auch derart ausgebildet sein, daB
er, wie in den Figuren 2 und 3 dargestellt, zusdtzliche
Helligkeitssignale entsprechend den Signalen S3 bzw. S8
erzeugt, um das Gitter der Bildrdhre anzusteuern, die
Bildwechselfrequenz oder die Anzzhl der angesteuertén
Leuchtpunkte einer flachen Bildrthre zu verédndern.

Der Umsetzer UM1 kann auch derart ausgebildet sein, daB
er auch bei einer-Darstellung von Zeichen die Farbsigna-
le R, G und B unverdndert an den Bildwiederholspeicher
BWS weitergibt. Dies kann beispielsweise dann der Fall
sein, wenn die Zeichen auf hellem Hintergrund darge-
stellt werden. Zu diesem Zweck kann der Umsetzer Uil
einen Speicher enthalten, in dem die fiir das jeweilige
Zeichenfeld geltende Hintergrundfarbe zwischengespeichert
wird und in Abh8ngigkeit von dessen Inhalt die Aufhellung
der verhdltnismé&Big dunklen Farben erfolgen kann. Ein

derartiger Zwischenspeicher kann auch bei den Anordnungen



0062702
-1 - ver BIP 6728 g

entsprechend den Figuren 2 oder 3 vorgesehen werden,

so daB auch in diesem Fall die relative Aufhellung der
verhdltnism&dB8ig dunklen Farben nur dann erfolgt, wenn
diese auf einem dunklen Hintergrund dargestellt werden.

15 Patentanspriiche
4 Figuren



10 -

15

20

25

30

0062702

-15 - VPA BIP 6728 E

Patentanspriiche

1. Anordnung zum Darstellen von Zeichen an einem Bild-
schirm einer Anzeigeeinheit, mittels der die Zeichen in
unterschiedlichen Farben darstellbar sind und mittels
der auBer den Zeichen auch mehrfarbige grafische Muster
und/oder mehrfarbige Fernsehbilder darstellbar sind,
dadurch gekennzeichn e t ’

‘daB eine Steuereinheit (SE) vorgesehen ist, die bei der

Darstellung von Zeichen ( AZ, GZ) mit verhiltnismiBig
dunklen Farben (R,B) eine Aufhellung dieser Farben (R,

B) relativ zu den darstellbaren verhaltnlsmaﬁlg hellen
Farben bewirkt.

2. Anordnung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,:-

daB die Steuereinheit (SE) bei der Darstellung der
Zeichen (AZ, GZ) in den verhd#ltnismiBig dunklen Farben
(R,B) an die Anzeigeeinheit (AE) Steuersignale (S3) ab-

gibt, mittels denen eine Aufhellung dieser Farben (R,B)
erfolgt.

3. Anordnung nach Anspruch 1 oder Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Steuersignale (S3) die Helligkeit der .darge-
stellten Zeichen (AZ, GZ) durch Hinzufligen von ent-
sprechenden Anteilen der Grundfarben (R,G,3) erhshen.

4, Anordnung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Steuereinheit (SE) bei der Darstellung der Zei-
chen (AZ, GZ) in den verhi#ltnismiBig dunklen Farben

(R, G) die Gesamthelligkeit der Darstellung am Bild-
schirm erhtht und Signale (S8) erzeugt, mittels denen
die Helligkeit der dargestellten verhil nlsmaﬁlg hellen

Farben vermlndert wird, o T T T o
‘J?Cf?;k J.kpf;‘C Sl -M:C:awi./fdﬁgggsu
_TT!-T[( \...lL“'Jﬁl CL:J L.‘:.;!} N;:',‘
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5. Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, bei der
die darzustellenden Farben bindr codiert sind und bei
der in einer der Anzeigeeinheit vorgeschalteten Bild-
steuereinheit ein Bildspeicher vorgesehen ist,
dadurch gekennzeilichnet,

daB die Steuereinheit (SE) einen Umsetzer (UM1) enthilt,
der den verhiltnismifig dunklen Farben (R,B) zugeord-
nete erste Codewtrter in zweite Codewdrter umsetzt, die
den entsprechenden aufgehellten Farben zugeordnet sind.

6. Anordnung nach Anspruch 5,

2dadurch gekennzeichnet,

daB der Umsetzer (UM1) dem Bildspeicher (BSP) vorge-
schaltet ist, in dem anstelle der ersten Codewdrter die
zweiten Codewdrter speicherbar sind.

7. Anordnung nach Anspruch 5,

dadurch gekennzeichnet,

daB der Umsetzer (UM1) zwischen dem Bildspeicher (BSP).
und einem Bildwiederholspeicher (BWS) angeordnet ist.

8. Anordnung nach einem der Anspriiche bis 7,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Anzeigeeinheit (AE) die Zeichen (AZ, GZ) mit er-
héhter Bildwechselfrequenz'darstellt und dafl die Zeichen
(AZ, GZ) mit den verh#ltnism#Big dunklen Farben (R,G)
hiufiger dargestellt werden als die Zeichen (AZ, GZ)

. mit verhdltnismdfiig hellen Farben.

9. Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 7,
dadurch gekennzedichnet,

daB die Steuereinheit (SE) an die Anzeigeeinheit (AE)
Signale (S8) abgibt, mittels denen die Helligkeitssig-
nale bei der Darstellung der Zeichen (4Z, GZ) in ver-
h&ltnismdBig hellen Farben periodisch kurzzeitig ge-
sperrt werden .
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10. Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Steuereinheit (SE) Signale (S3, S8) erzeugt, die
bei der Darstellung der Zeichen (AZ, GZ) mit den ver-

" h#ltnismdBig dunklen Farben (R,B) eine Darstellung mit

mehr Leuchtpunkten an der Anzeigeeinheit (AE) ausldst
als bei der Darstellung der Zeichen (AZ, GZ) mit den ver-
h&ltnismdBig hellen Farben.

1. Anordnuhg nach einem der Anspriiche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet,

daB als verhiltnism#Big dunkle Farben (R, B) insbesondere
die Grundfarben blau (B) und rot (R) vorgesehen sind

und daB als verhdltnismdfBig helle Farben insbesondere

die Farben weifl, gelb und cyan vorgesehen sind.

12. Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet,

daB die Steuereinheit (SE) Signale (S3, S8, R1, G1, B1)
erzeugt, mittels denen die Grundfarbe blau (B) relativ
zu den verhdltnismdBig hellen Farben stirker aufgehellt
wird als die Grundfarbe rot (R). '

13. Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 12,
dadurch gekennzelichnet,
daB als Zeichen {( AZ, GZ) alphanumerische Zeichen (&Z)

und/oder linienfdrmige grafische Zeichen (GZ) vergesehen

sind.

14, Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet,

daB die relative Aufhellung der verhdltnismi8fig dunklen
Farben (R,B) bei einer Einblendung von Zeichen (4Z, GZ)
in ein Fernsehbild erfolgt.

TR TR S T T T T

| srger/Ansoiiche N /=45
Hgelien als eufgegeben
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15. Anordnung nach einem der Anspriiche 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet,
daB die relative Aufhellung der verhiZltnismdfig dunklen
Farben (R,B) nur bei einer dunklen Hintergrundfarbe der
Zeichen (AZ, GZ) erfolgt. ' :




1/2

b FIG 1 /AZ\

v ZA v ; ////l’
7. ‘// 2
7 /i / g‘ %

P .

e, B &&&&
67 IF G
. .FIGZ
R e
2= V-
=g |
BS T w2 G: " ﬁ; fﬁ?i ) .83: AE
SO | st Lo
% T:j»& ssz—




0062702

2/2
e FIG 3 L
s A
A =] ~ l
BT ,SGZ:‘ _ .
,%L& “w e ] "
e A T R T,
1 1553 Fose [ dsss |
/ C 1188
SE | |
L. BT
ST FIG &4
— R~ — TR~
S| LB
! .
159 -
— P ol |
—- | B —



EPA Form 1503. 03.82

Europiisches
Patentamt

9

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0062702

Nummer der Anmeldung

EP 81 10 9428

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

R Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Cl. 3)
A | DE-A-2 829 431 (SABA) 1 G09G 1,28
* Figuren 1-3; Seite 3, Zeilen
4-26; Seite 4, Zeile 15 - Seite
6, Zeile 4 *
A UsS-A-3 829 613 (G. MELCHIOR) 8
* Figuren; Zusammenfassung *
A,D| EP-A-0 004 197 (RCA 1
CORPORATION)
* Fiduren; Seite 2, Zeilen 6-38 *
P DE-A-2 946 953 (LOEWE OPTA) 1,3

* Figur 1; Seite 1;
Zeile 11 ~ Seite 6, Zeile 3

Seite 5,

*

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. Cl. 3)

G 09 G
H 04 N

1/28
9/539

Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit.

RERRMAAG

Absclw.gd_aav geingsgche

VAN ROOST¥.L.A.

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN
: von besonderer Bedeutung allein betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie
: technologischer Hintergrund
: nichtschriftiiche Offenbarung
. Zwischenliteratur
: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze

00> <X

O

. dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein-

stimmendes Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

